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Kritischer
Blick
auf die
Neuauflage
Die Tageszeitungen in Baden-
Württemberg wollen es wissen:
In einer großangelegten Studie
befragen sie Bürger des Landes
zu mehreren Themen. Diesmal geht
es um die neue alte grün-schwarze
Landesregierung. Die Begeisterung
hält sich in Grenzen. Und generell
gilt: Die Menschen im Land sind
in vielen Fragen geteilter Meinung.
Die detaillierten Ergebnisse
haben wir auf dieser Seite
für Sie zusammengestellt.
VON LISA SCHARF

Wie zufrieden sind die Menschen
in Baden-Württemberg mit der
Arbeit der Landesregierung?
Werden die richtigen Schwer-
punkte gesetzt, wo wird nur
geredet, wo wird gehandelt?
Das wollen die Tageszeitungen
in Baden-Württemberg in ihrer
gemeinsamen Umfrage, dem
BaWüCheck, genauer wissen
und arbeiten dafür mit dem
Institut für Demoskopie Allens-
bach (IfD) zusammen. Das IfD
befragt regelmäßig im Auftrag
der Tageszeitungen mehr als
1000 Menschen im Land, um
repräsentative Ergebnisse zu er-
halten. Das IfD gehört zu den
namhaftesten Umfrage-
Instituten Deutschlands, auf
den Rat der IfD-Chefin Renate
Köcher greifen Vorstandsvor-
sitzende, Regierungschefs und
Verbände zurück. Die gedruck-
ten Tageszeitungen in Baden-

Württemberg erreichen jeden
Tag mehr als fünf Millionen
Menschen, hinzu kommen die
Leserinnen und Leser auf den
reichweitenstarken Online-
Portalen der Tageszeitungen. pz

Die Umfrage der Tageszeitungen

PROZENT der Bürgerinnen und
Bürger in Baden-Württemberg
trauen der neuen grün-schwarzen
Landesregierung bei einem Mega-
Thema nicht gerade viel zu: Sie
glauben nicht, dass es Grün-Schwarz
gelingt, die Modernisierung und
Digitalisierung der Verwaltung aus-
reichend voranzutreiben. Anders
sehen das 29 Prozent der Befragten,
die meinen, die Koalition kann
diese Aufgabe bewältigen.
31 Prozent sind unentschieden.
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PROZENT der Menschen im Land
halten es für richtig, dass ab Anfang
2022 eine Solarpflicht für Neubau-
ten im Südwesten gilt. Die Pflicht
ist Teil des Klimaschutzpakets der
neuen Landesregierung. Allerdings
kommt sie nicht bei jedem gut an:
37 Prozent finden die Maßnahme
nicht richtig. Der Rest der Befragten
(16 Prozent) ist in dieser Frage
unentschieden.
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Sie sind die Aushängeschilder der Regierung: Winfried Kretschmann
(Grüne, links) und Thomas Strobl (CDU). FOTOMONTAGE: PZ

PROZENT der Befragten –
und damit eine klare Mehrheit –
spricht sich für die Beibehaltung
der Schuldenbremse aus.
19 Prozent würden dieses
Instrument lieber abschaffen.
20 Prozent sind unentschieden.
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PROZENT ist es egal, dass Manne
Lucha (Grüne) wieder Sozialminister
ist. 14 Prozent hätten sich einen an-
deren auf dem Posten gewünscht. 11
Prozent finden es gut, dass der neue
auch der alte Gesundheitsminister ist.
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